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»Miner 173 Geschäftsstelle:
Königstein, Hauptstraße 41

Der deutsche Tagesbericht.

Wolkowysk genommen.
tzrotzes Hauptquartier , 8 . September . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Line Anzahl feindlicher Schiffe  erschien gestern früh
-,Uiddelkerke,  beschoß vormittags Westende  und
Millags O ste n d e. Vor dem Feuer unfetter Küsten-
ptrien zogen sich die Schiffe wieder zurück. Militärischer
Aden ist nicht angerichtet . In Ostende wurden 2 belgische
kimohner getötet , 1 verletzt.

Ln der Front iNerlief der Tag im übrigen ohne besondere
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Lin bewaffnetes französisches Flugzeug  wurde nörd-
soon Le Mesnil (in der Champagne ) von einem deutschen
impfslieger abgefchossen . Es stürzte brennend ab . Die
Bslen sind tot.

Lin feindlicher Fliegterangriff auf Freiburg
8. verlief ergebnislos.

OestIicher Kriegsschauplatz,
inesgruppe des G en era lfe l d ma r scha ll s

von Hindenburg.
Zn der Gegend von Daudsewas  sind unsere Ab-
mgen im weiteren Vorgehen.
ünppen des Generals von Eichhorn setzten sich nach

illyf in den Besitz einiger Steengen bei T r o k i—N owe
'̂ westlich von Wilna .)
Krischen Ieziory und Wolkowysk  schreitet der An¬

derwärts . Wolkowysk  selbst und die Höhen östlich
nordöstlich davon sind genommen.  Es wurden

^0 Gefangene  gemacht und 4 Maschinengewehre

uesgruppe des E e n e r a l f e l d m a r sch al l s
Prinzen Leopold von Bayern.

Zn der Gegend von Jzabtelin (südöstlich von Wol-
' ^ k) ist der Feind geworfen.
^riter südlich ist die Heeresgruppe im Vorgehen gegen
Wchnitte der Z e l w a i a n k a und R o z a n k a . Nord-

von P r u z a n a dringen österreichisch -ungarische Trup-
'dnrch das Sumpfgebiet nach Norden vor . Es wurden

lüOOEtefangene  gemacht.

' " " gruppe des E e n e ralfeld m a r sch al l s
vonMackenfen.

Kampf an der I a f i o l d a und östlich von D r o -
H>n dauern an.

riehvo Südö st l ich er Kriegsschauplatz.

fische Angriffe bei Tarnopol  sind abgeschlagen.
' Üblich in der Gegend westlich von O st r o w ist ein

1 Wn des Feindes durch den Gegenstotz deutscher Trup-
Mm Stehen gebracht.

^ heutige russische Bteröffentlichung  über
ederlage von 2 deutschen Divisionen durch Gefangen-

. t0n  150 Soldaten und die Eroberung von , 30 deut-

>schützen und vielen Maschinengewehren ist frei
"en.  Kein deutscher Soldat ist auch nur einen

. ^ wichen , kein Geschütz oder Maschinengewehr ist in
^ «and gefallen . Hingegen warf der erwähnte Gegen-

»Ner Regimenter den vordringenden Feind weiter-
Eines davon machte 250 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

k Eür einen Teil dieser Ausgabe miedet holt .)
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Der Luftkrieg.
siche LuftschisfeTlber England.

8. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Meldung
Irschen Bureaus . Das Pressebureau meldet , daß

Ergangenen Nacht feindliche Luftfahrzeuge den öst-
schaften einen Besuch abstatteten und Brände und
Unfälle verursachten .

Donnerstag, den9. September 1915

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Russischer Rückzug hinter den llkwa.
Heftige Kämpfe am Sereth und bei

Tarnopol.
2«Offiziere und 409«Mann gefangen.

Schwere italienische Verluste.
Wien , 8. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart i 8 . September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Im Wolhynischen Festungsgebiet blieb gestern die Lage

unverändert . Einige russische Gegenangriffe brachen unter
unserem Feuer zusammen . Weiter südlich haben unsere
Siege bei Podkamien und Radziwilow den Feind in einer.
Frontausdehnung von 90 Kilometern zum Rückzüge hinter
den Jkwa gezwungen . Unsere Truppen verfolgen . Am
Sereth kam es zu erbitterten Kämpfen . Der Gegner brach
mit überlegenen Kräften aus seinen bei Tarnopol und Stru-
sow eingerichteten brückenkopfartigen Verschanzungen hervor.
Die bei Tarnopol vordringenden Russen wurden durch einen
Gegenangriff deutscher Truppen zurückgeworfen . Im Raume
westlich und südwestlich von Trcmbowla ist der Kampf noch
im Gange . Nächst der Serethmündung erstürmten die unter
Befehl der Generale Benigni und Fürst Schönburg stehenden
k. und k. Truppen die feindliche Stellung nordwestlich von
Szuparka , wobei 20 russische Offizitere und 4000 Mann ge¬
fangen genommen und sieben Maschinengewehre erbeutet
wurden . Bei den österreichisch -ungarischen Streitkräften an
der Jasiolda nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Raume des Kreuzbergsattels ttat nach der vorgest¬

rigen Niederalge der Italiener Ruhe ein . Ihre Verluste
waren größer , als anfänglich angenommen wurde . Denn
beim Auftäumen des Eefechtsfeldes zählten unsere Truppen
allein vor der Pannspitze , der Lima Frufnoni und dem Eisen¬
reichkamm über 400 Feindesleichen . Die Lage auf dem
italienischen Kriegsschauplatz ist durchaus unverändert . Im
Abschnitt von Doberdo wiesen unsere Truppen heute früh
einen feindlichen Vorstoß gegen den vorspringenden Teil
der Karsthochfläche zurück . Italienische Infanterie , die sich
östlich Vermegliano Vorarbeiten wollte , wurde mit Handgra¬
naten verjagt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der Seekrieg.
Die Tätigkeit unserer l -̂Boote.

Amsterdam , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens . Frks .)
Reuter meldet aus London :. Das Dampfschiff „Domo " ist
versenkt worden Die Besatzung wurde gerettet.

Ymuiden , 8 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der Fisch¬
dampfer „Berano " landete hier 18 englische Fischer , nämlich
die Besatzungen der Schiffe „Emanuel " (169 Tonnen ) , „Em¬
bleme " (97 Tonnen ) ,. „Bictorious " (1078 Tonnen ) und
„Constance " (900 Tonnen ) . Alle Schiffe , die aus Lowestost
sind , wurden am Montag nachmittag 44 Meilen Ostsüdost
Lowestost von zwei deutschen Unterseebooten versenkt.

9

Hesperian.
Paris , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg , Indirekt , zens.

Frkf .) Aus Washington wird der „Agence Havas " gemeldet:
Die eidlichen Aussagen der Offiziere der „ Hesperian " wur¬
den dem Staatsdepartement übermittelt . Die Offiziere be¬
kunden , daß Stahlsplitter , die auf das Verdeck niederfielen,
unzweifelhaft beweisen , daß das Schiff von einem Torpedo
getroffen wurde . Es roch auch stark nach Explosivstoffen.
Lansing hatte eine Unterredung mit dem Präsidenten Wilson.
Man glaubt , daß sie den Fall der „Hesperian " erörtert haben.

Amsterdam , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg ., zens . Frkf .)
Reuter meldet aus London : Der amerikanische Konsul in
Qeuenstown machte offiziell bekannt , daß unter den bei der
„Hesperian "-Katastrophc Umgekommenen sich auch ein Ameri¬
kaner aus New Jersey befinde.

Druck und Verlag:
PH. Kleinböhl, Kömgstein 4«. Jahrgang

Ein Geschütz an Bord der„Hesperian".
Haag , 7 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " meldet aus New York : Die Ver¬
senkung des „ Hesperian " wird von der Presse mit großer
Zurückhaltung besprochen , weil in dem Bericht des amerikan¬
ischen Konsuls zugegeben wird , daß der Dampfer ein Geschütz
an Bord hatte , das am Heck aufgestetll war.

9

Der Ozean als Pfand der Alliierten.
London,8 . 8 . Sept . W . T . B . Nichtamtlich .) Der fran-

zösische militärische Mitarbeiter der „Morning Post " erörtert
die Friedensbedingungen , die Deutschland stellen könne und
entwickelt dabei die interessante Theorie , daß wenn Deutsch¬
land territoriale Pfänder in Händen habe , die Alliierten
ein ungleich wertvolleres territoriales Pfand besitzen , nämlich
den Ozean , den Deutschland nur unter ausdrücklicher Zustim¬
mung der gegenwärtigen Inhaber zur Handelsschiffahrt be¬
nützen dürfte.

Verschiedenes ans der Kriegszeit.
Nochmalige Musterung

der früher Untauglichen.
Berlin , 7 . Sept . (W . T . B . Amtlich .) Abänderung des

8 27 des Gesetzes vom 11 . Februar 1888 . Durch einen vom
Rteichstag bereits angenommenen Gesetzentwurf wird eine
nochmalige Musterung der früher dauernd untauglich befun¬
denen Wehrpflichtigen im Kriege möglich . Dies entspricht

in erster Linie dem allgemeinen Rechtsempfinden des Volkes.

Zahllose Eingaben forderten die Einbringung eintes solchen
Gesetzes aus Gerechtigkeitsgründen . Durch den freiwilligen
Eintritt einer großen Anzahl früher als dauernd unbrauchbar
bezeichneter Wehrpflichtiger ist erwiesen , daß sich teine Menge
jetzt Tauglicher unter diesen befinden . Zeit und Arzt besei¬
tigen häufig Mängel , die die frühere Entscheidung begrün¬
deten . Es wäre ebenso unbillig wie ungerecht und entspräche

nicht dem Grundgedanken der allgemeinen Wehrpflicht , ältere
Leute ins Feld zu schicken, so lange noch taugliche abkömm¬

liche jüngere Leute vorhanden sind.
Von einer Verlängerung der Wehrpflicht über das vol-

lendtete 45 . Lebensjahr hinaus , wie oft behauptet wurde,
ist keine Rede.

Der Balkan.
Unterschlagene Depeschen.

Athen , 8 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Von unserem
Privatkorrespondenten . Hier wurde die Aufsehen erregende
Entdeckung gemacht , daß Depeschen der deutschen Gesandt¬
schaft und Telegramme dtes Königs Konstantin feit Monaten
von zwei Telegraphenbeamten unterschlagen worden sind,
die hierfür von zwei französischen Korrespondenten eine mo¬
natliche Bestechung jeder von je 1500 Franken bezogen
haben . Die deutschen Diensttelegrammte wurden , wie ver¬
lautet , nach Rußland weitergegeben . Beide französischen
Korrespondenten sind verhaftet worden.

9

Keine Mobilisation in Rumänien.
Zürich , 8 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Wie die

„Neue Züricher Zeitung " aus dem Haag erfährt , erklärt die
rumänische Gesandtschaft in London die Nachricht von der
Mobilisation des rumänischen Heeres für falsch.

Der amerikanische Friedenskongreh.
New York , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zens . Frks .)

Der Friedenskongreß in Chicago nahm mit Einstimmigkeit
Entschließungen an , in denen die Freiheit der See für alle
Völker verlangt , doch von der Forderung der Waffenausfuhr
Abstand genommen wird . Bryan lobte in seiner Rede die
Friedenspolitik Wilsons . Er sprach die Meinung aus , daß
die maßvollen Entschließungen des Kongresses der Friedens¬
bewegung in Amerika einen starken Anstoß geben werden,
da man dem Kongreß keine Parteilichkeit gegenüber irgend¬
einem der Kriegführenden vorwersen kann.
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Zar und GrvWrst.
Nikolai Molajewitsch nach dem

Kaukasus verletzt.
Petersburg, 8. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,

zens Fttf.) Die Petersburger Telegraphenagentur gibt oe-

^^Der Zar hat dem Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch fol¬
genden Erlaß zukommen lassen: ^ .. . . ..

„Zu Anfang des Krieges verhinderten mrch Grunde hö¬
herer Art dem Wunsche meines Herzens zu folgen und mrch
selbst an die Spitze des Heeres zu stellen. Darum geschah
es daß ich Ihnen das Oberkommando über alle Strertkafte
zu' Lande und zur See übertrug. Die Augen von ganz Ruß¬
land waren auf Sie gerichtet. Eure Hohert hat nn Laufe
des Krieges den Beweis einer unerschütterlichen Tapserkeit
gegeben, die ein tiefes Vertrauen hervorrref und die alle Rus¬
sen mit ihren frommen Wünschen Ihnen durch alle die un¬
vermeidlichen WechsLlsälle des Krieges folgen lietz Dre Auf¬
gabe, die Gott mir anvertraut hat, legt m\x Jeute, wo der
Feind in das Reich eingedrungen ist, die Pflicht auf, selbst
den Oberbefehl zu übernehmen, um mit meinen Truppen
die Entbehrungen des Krieges zu teilen und mit ihnen den
russischen Boden gegen die Anschläge des Femdes zu be¬
schützen Die Wege der Vorsehung sind unergründlich, aber
meine Pflicht und mein Wunsch bestärken michm dieser Aen-
derung, die aus Staatsgründen notwendig ist. Der Emfau
des Feindes aus dem Westen macht stets weitere Fortschritte
und fordert vor allem eine möglichst kräftige Konzenttatton
aller militärischen und zivilen Autorität sowie ein enges Zu¬
sammenschmelzen des Oberbefehls mit der Autorität a er
Verwaltungselemente. Dies kann unsere Aufmensamkei
von der Südfront ablenken. Deshalb sehe ich die Notwen¬
digkeit ein, von Ihrer Hilfe auf der Südfront Gebrauch zu
machen, und ich ernenne Sie zum Unterkönig des Kaukasus
und Oberbefehlshaber des Kaukasusheeres. Ich bezeige
Eurer Hoheit meinen tiefsten Dank und den Dank des Vater¬
landes für die Anstrengungen, die Sie in diesem Kriege auf
sich genommen haben."

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Heeresgruppe des Generai-
feldmarlchaUs von Mackensen.

Neue Offensive in den
Argonnen.

2000 Gefangene.

Bei Chomsk  ist das Norduser der Jasioldg gc,
wonnen. Durch unser Vorgehen nach Norden gezwung^
räumte der Gegner Me Stellungen bei Bereza - Kar-
1uska.  Zwischen dem Sporowskie - See  und dev,
D nj epr—B u g - Ka n a l haben wir weiter Geländeg*

südöstlicher Kriegsschauplatz.

Großes Hauptquartier, 9. September. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Der südlich von Ostrow  über den Sereth  vorge-
drungene Feind ist aus seiniem Nordslügel zurückgeworfe,.

Oberste Heeresleitung.

Ein Armeebefehl des Zaren.
Petersburg, 8. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,

zenf. Frkf.) Ein vom Zaren Unterzeichneter Armeebefehl vom
15 d Mts ist heute an der Front bekannt gemacht worden.
Er bezieht' sich darauf, daß der Zar den Oberbefehl über
alle Streitkräfte zu Wasser und zu Lande, die an dem Kriege
teilnehmen, selbst übernimmt und lautet:

„Mit dem festen Vertrauen auf Gottes Hilfe und mrt
dem unerschütterlichen Glauben in den endgültigen Sieg wer¬
den wir unsere heilige Pflicht zur Verteidigung des Vater¬
landes bis zum Aeußersten erfüllen. Wir werden keine
Schande über Rußland bringen. Gegeben im Hauptquar-
- - gez . Nikolaus."

3n den Argonnen  brachen gestern nordöstlich von
Viennelechateauunsere  württembergischen und olden-
burgischen Regimenter zum Angriff  vor. Die durch Arttl
lerie vortresslich unterstützte Infanterie setzte sich auf emer
Fron -tbreite von über 2 Kilometer  und einer
Tiefe von 300 bis 500 Metern in den Besitz der feindlichen
Stellungen und mehrerer Stützpunkte, darunter des von den
Franzosen viel genannten Vergiss MarieTherese.

30 Offiziere. 1999 Mann
wurden gefangen genommen,

48 Maschinengewehre,
54 Minenwerfer,

1 Revolverkanone erbeutet.
Während der Nacht von vorgestern zu gestern wurden

in London  die Docks sowie die sämttichen Hafenanlagen
und deren Umgebung ausgiebig mit Spreng- und Brand¬
bomben belegt. Dör Wirkung war recht befriedigend. Un¬
sere Luftschiffe sind trotz heftigster Beschießung ohne jeden
Schaden zurückgekehrt.

Deutsche Flugzeuggeschwader griffenN a n cy an.

Unsere Luftschiffe abermals
über Condon.

F-r-

an alle
Montagni
MStag,

Berlin, 9. Sept. (W. V.) Amtlich. Unfette Marine¬
luft  s chi'fse haben in der Nacht vom8. zum9. Septemt«
den Wostteil der City von London,  ferner große Fa¬
brikanlagen beiN o rw i ch sowie die Hafenanlagen und Ei-
senwerke vonM i d dl ebor o u g h mit gutem Erfolg ange¬
griffen. Starke Erplosionenund  zahlveicheBrin-
de wurden beobachtet. Die Luftschiffe wurden von bcti
feindlichen Batterien heftig beschoffen. Sie sind sämtlich
wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Ches des Admiralstabes der Mmiitr.

Lokalnachrichten.

chroßes

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des

Generalfeldmarschalls von Hindenburg

tier.

Der scheidende Generalissimus
hat sich durch einen Tagesbefehl von dem ihm bisher unter-
stellten Heere verabschiedet, welcher mit den Motten schließt:
Ich glaube, daß Gott von heute an Euch seine allmächttge
ausschließliche Hilfe verleihen und Euch zum Siege führen
wird. gez. Nikolaus, Generaladjutant.

Graf Woronzow-Daschkow seines
Posten enthoben.

Der Zar hat den Grafen Woronzow-Daschkow seines
Postens als Un-terkönig des Kaukasus enthoben und fügt
ihn seinem eigenen Gefolge bei

Von der Ostsee  bis östlich von Olqta  keine wesent¬
liche Veränderung. ZwischenI e si o rq und dem Njemen
wehrt sich der Gegner hartnäckig. Unsere Truppen nähern
sich Skid öl.  Südlich des Njemen entzog sich der Feind
der Niederlage durch Rückzug hinter dieZ e l w i a nka. Auf
dem Westufer halten nur noch Nachhuten. Die Heeresgruppe
machte

3550 Gefangene
und erbeutete  lOMafchinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

* «önialtein 9 Sept. Mit dem gestern Abend ve»
stalteten Kttegs-Lichtbilder-Vortrag hatte unsere Kurvente
Kpi .VeTLJ bi. Ich, z°P, . ich
aufs trefflichste unterhalten. Herr Foelsch-Rogewr hattem
auch schon mit seinem letzten Vorttag über Os preußê M
Ausgabe glänzend gelost. In klaren, oerstandttchen Mm
wußte er einen jeden der Gaste rn Gegenden landsckch

licher Schönheiten und Reize aber auchm solche schroffer^
aensätze zu führen. Der erste Teil seines Vottrags bete
delte die Städte und Dörfer der galizifchen Ebene, um d»
im prni» T-U iu b«".i «™«'* " ®S ,<BS - -tm zweiten xcu zu veil ° ' . . "y*
dm Karpathen und der Bukowina, uberzugehen. An hm toe„ttre
.7. guter imb d-ui„ch°r Lichtbild-, tarnte man 6» - .ssl*

Stellungenjetzt rauchende Schlachtfelder darstellen und dabei
sich so recht veranschaulichen, mit welch außerordentlch« smzosen
Schwierigkeiten unsere tapferen Truppen ber der W
eroberung dieser österreichischen Kronlander zu kämpfenP
ten. Der sehr lehrreiche und interessante Vorttag wurde« ge
Redner mit reichen Beifall gelohnt. Es dürste wohl _
vielseitigen Wunsche entsprochen werden, wenn uns 9
Foelsch-Rogewi noch durch wertere derartige Vorttag
ähnliche, leider hier noch so wenig bekannte Lander wie Olt
preußen und Galizien, belehren würde.
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Auch hier ist die Zelwianka  an den meisten Stellen
unter Kämpfen mit feindlichen Nachhuten erreicht. Südlich
von Rozana  ist der Uebergang über die Rozanka  er¬
zwungen. Oesterreichffch-ungarische Truppen gehen weiter
durch den Wald nordöstlich von S i e l ec vor.

Voraussichtliche Witterung

Revolver
Währen
Lond  r

«d deren
beiden de!

nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Bere ,, Luslsch
Freitag, 10. September: Heiter, trocken, tagsw°m.

nachts kühl, Morgennebel.
Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lusttemp

(Schatten) des gestrigen Tages + 19 ®rab ..
Temperatur der vergangenen Nacht^ 11 Grad. ^
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) 17 Grad.

Heden zu
Deutsche

ieercsg

Bekanntmachung.
Wer noch Kleie oder Weizenschalen benötigt , wolle

seinen Bedarf bis spätestens Freitag , den 1v. Septbr .,
vormittags 11 Uhr, im Rathaus , Zimmer 3, anmelden.

Königstein im Taunus, den8. September 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Kur Lieferung von 300 Zentner Gaskobs für die Schulen

werden Angebote bis Freitag , den 10. September 1915, vormittags
ll ‘/2 Uhr, erbeten. , „ ^ . t.

Königstein (Taunus) 8. September 1915. _ ÄhaDer Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. September 1915, vormittags 11 Uhr, werde ich

am alten Rathaus Hierselbst „ . ~ t2 eintür. Kleiderschränke, 1 El-Tischu. 1 altes Sofa,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt,
Königstein, den9. September 1915. Ritter,

Gerichtsvollzieher in Königsteini. T.

Bekanntmachung.
Samstag, den 11. September 1915, vormittags IO1/, Uhr, werde

ich zu oberreifenberg i. T.1 Benzolmotor
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.

Zusammenkunft an der Bürgermeisterei.
Königstein, den9. September 1915. Ritter,

Gerichtsvollzieher in Königsteini. T.

Emlig Kinhtilgmkilliik Köiligßkili.
^n _ v _ in <n> nnn 3 bis 7 llhr . mirh hipFreitag, den 10. d. M.. nachmittags von » bis 7 Uhr, wird die

erste Hälfte der Kirchensteuer ftir 1915/16 erhoben.Evang Kirchenkasse: Adam.

Bekanntmachung.
Bestellungen auf Tafelobst , Grafensteinerund Zitronen¬

äpfel , von dem städtischen Baumstück werden auf hiesigem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 2, entgegengenommen.

Preis pro Zentner stei ins Haus geliefert 15 Mark.
Königsteini. T.. den9. September 1915.

Der Magistrat. Jacobs.

Tüchtiges, gut empsohlensAlleinmadchen.
das sein bürgerlich kocht und ^
Hausarbeit gründlichE ^el«ä>t>•1. Oktober zu 2 PersonenE
Winter in Frankfurt . Arge ft Siiebeth
unter G 117 an die Ges-haMM .» -.- .

vcnt -vncri - ^
am 7. September vormittags

kekanntmackung für falkenftem.
cn.K.. ..» _ avoifAA: hsit 10. SeptemlAuf hiesigem Rathaus werden Freilag . den 10. September,

nachmittags von 2- 3 Uhr.

am 7. Septemver vorma».» ,, ■
bürgerst, fchwarzseidener-
mit Portemonnaie , v °rr, wie
Schlüsselu. a-J . Gegen guted-MSchlüsseln. a. JFegengm ^ ,nung abzugeb. BluaMa ^^

luys» wvi» - w '

10 Zentner Zucker

b. „ 8. [8eOTeijte; Sane,6aa|.

Krie$er-u.Hilitar-Uerein
Königstein im Taunus.

iDonnerstag , 9 . September,
abends V-9 Uhr,

Versammlung
im Vereinslokal

Z OV 5 &&  Gasthaus „Zum Hirsch“

Gedächtnisfeier an grotze Zeit.
Ansprache des hochw. Herrn Pfarrer Löw.

Freunde und Gönner sind zu dieser Feier höflichst eingeladen.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erbeten, » er Verstau » .

! Fische
Heult von der Skt kilifftß
Schellfische
Kabeljau KÄLl
morgen Freitag von9- ^

vormittags abzugshe«

kiesg
Pr

'tesg

Ufl

sind stets vorrätig und ^ ,
jedem Quantum abgiii ^ v

Ruckdruckerei PH- ^ ^

C

-er fn[üb
:nc z
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